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Sektion MTV München e.V.

Deutscher Alpenverein

Sektion
Männer-Turnverein München

Sehr geehrte Sektionsmitglieder, liebe Freunde,

wieder liegt ein weiteres Jahr voller bergsteigerischer Herausforderungen, 
gemeinsamer Erlebnisse und persönlicher Erfolge hinter uns. In unserem 
neuen Heftl blicken wir nicht nur auf die ftvergangenen Monate zurück, 
sondern geben auch einen kleinen Ausblick auf die kommenden Aktvitäten 
und Veranstaltungen.

Unsere Sektion ist mehr als nur ein Ort für bergsportliche Betätigung – sie 
ist ein Ort für Gemeinschaft, in der Freundschaf, Teamgeist und Zusam-
menhalt großgeschrieben werden. Wir können stolz sein auf die Vielfalt 
unserer Mitglieder und die unterschiedlichen Talente, die jeder Einzelne in 
unsere Sektion einbringt. Gemeinsam haben wir nicht nur schöne Berg- 
und Wanderziele erreicht, sondern auch sicherlich unvergessliche Momen-
te geschaffen. Einige Fotos liefern rückblickend einige Unternehmungen 
der vergangenen Wintersaison.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die sich aktiv in die Vereinsarbeit ein-
bringen, sei es als Trainer, Tourenführer, Helfer oder Unterstützer. Euer En-
gagement ist der Schlüssel zu unserem Erfolg und macht unseren Verein 
zu einem besonderen Ort.

Lasst uns auch im kommenden Jahr weiterhin zusammenhalten, neue Her-
ausforderungen annehmen und die Freude am Bergsteigen, sowie das Ver-
bringen von Freizeit in der Natur, teilen.

Wir freuen uns auf viele spannende Aktivitäten, unser Tourenprogramm be-
inhaltet viele Ideen, um gemeinsam neue Ziele zu erreichen.

Viel Spaß beim Lesen und Durchblättern unseres Heftls.

Ich wünsche euch einen erfolgreichen und unfallfreien Bergsommer 2025.

Euer Jürgen

1. Vorstand
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Liebe Sek�onsmitglieder, 

zu Beginn unserer Mitgliederversammlung möchte ich einen alten Brauch in unserer Sek�on 

aufgreifen und gemeinsam mit Ihnen der verstorbenen Mitglieder des Jahres 2024 gedenken. Diese 

Menschen haben durch ihre gemeinsamen Erlebnisse, Touren und ihr Engagement in Ehrenämtern 

einen bleibenden Eindruck hinterlassen und werden immer in unseren Herzen und Gedanken 

verweilen. Ich bi�e Sie, sich von Ihren Plätzen zu erheben, während wir an folgende verstorbene 

Mitglieder gedenken: 

 Herbert Krüger, 88 Jahre; Karl Dobmeier, 87 Jahre; Nikolaus Hörmann, 73 Jahre; Werner 

Reiche, 76 Jahre; Klaus Gerner, 81 Jahre; Theres Kees, 96 Jahre; Walter Rück, 74 Jahre  

 Mitgliederstand in 2024 

Im Hinblick auf die Entwicklung unseres Mitgliederstandes müssen wir leider feststellen, dass wir am 

31.12.2024 insgesamt 993 Mitglieder zählten, im Vergleich zu 1008 Mitgliedern im Jahr 2023. Dies 

bedeutet, dass wir im vergangenen Jahr 61 Austri�e verzeichnen mussten, während wir 52 

Neumitglieder begrüßen konnten. 

Obwohl der Deutsche Alpenverein (DAV) im Jahr 2024 einen erfreulichen Zuwachs von 50.221 

Mitgliedern auf insgesamt 1,57 Millionen Mitglieder verzeichnen konnte – was einem Ans�eg von 

3,3% gegenüber dem Vorjahr entspricht – zeigt sich in unserer Sek�on ein bedauerlicher 

Abwärtstrend. 

Es ist wich�g, dass wir gemeinsam Strategien entwickeln, um diesen Trend umzukehren und die 

A�rak�vität unserer Sek�on zu steigern. Lassen Sie uns in den kommenden Diskussionen Ideen 

sammeln, wie wir neue Mitglieder gewinnen und bestehende Mitglieder langfris�g an uns binden 

können. 

Ehrenamtliche Ämter und Personalstand in 2024  

im Folgenden möchte ich Ihnen einen Überblick über den aktuellen Stand und die Entwicklung 

unseres ehrenamtlichen Personals geben. Ehrenamtliche Mitarbeiter sind das Rückgrat unserer 

Sek�on und tragen maßgeblich zu unserem Erfolg und unserer Gemeinscha� bei. 

Wir haben momentan ca. 17 Ämter die zum Teil nicht besetzt bzw. sich kein Nachfolger gemeldet hat. 

Dies wären: 

- Vorstandscha� bestehend aus                                                                                                                                     

1. und 2. Vorstand, Finanzvorstand, Schri�führer*In, Jugendreferent*In 

- Hü�enreferenten (1x Karwendelhaus, 1x Blecksteinhaus) 

- Ausbildungsreferent                                                                                                                                               

- Tourenführer*Innen, Trainer*Innen, Jugendleiter*Innen                                                                                   

- Veranstaltungsreferent*In 

- Mitgliederbetreuer*In                                                                                                                                                    

- Klimaschutzreferent*In                                                                                                                                                  

- Naturschutzreferent*In                                                                                                                                                  

- Wegereferent*In                                                                                                                                                              

- Homepagebeau�ragter                                                                                                                                                  

- Jungmannscha�sleiter*In                                                                                                                                              

- Seniorengruppenleiter*In                                                                                                                                              

- Familiengruppenleiter*In                                                                                                                         
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Zum Ende des Jahres 2024 stehen gerade 13 ehrenamtliche Mitarbeiter zur Verfügung die all diese 

Ämter abdecken. Dies funk�oniert nur, da einige gleich 2 Ämter parallel ausführen.   

Ein sehr großer posi�ver Aspekt ist letzten Monat eingetreten. Es haben sich 2 Mitglieder gemeldet: 

Brigi�e Baur als Nachfolgerin für Udo für das Amt des 2. Vorstandes und Stephanie Thurner als 

Nachfolgerin von Felicitas für das Amt als Klimaschutzreferen�n.   

Trotzdem fehlen uns immer noch eine Vielzahl von ehrenamtlichen Mitarbeitern. Dies ist sicherlich 

auf verschiedene Faktoren zurückzuführen, darunter persönliche Umstände und vor allem berufliche 
Verpflichtungen. Wir suchen immer noch Nachfolger*Innen für den Bereich Jugend, Veranstaltungen 
und 1. Vorstand. Hinzu kommt der enorme Bedarf an Trainer*Innen für die Kle�erhallen und   

Jugendleiter*Innen für den Outdoorbereich. 

Welche Konsequenzen zieht dies in unserem Verein nach sich: 

1. Solange wir keine Nachfolger im Jugendbereich für Jenny und Selina bekommen, 

müssen wir vorerst den Jugendbereich auf Eis legen. Hinzu kommt, dass hier in der 

Vorstandscha� laut Satzung eine S�mme fehlt.  

2. Bei den Veranstaltungen werden wir vorerst auf Vorträge verzichten müssen.  

3. Zu meiner Situa�on als 1. Vorstand, ich werde dieses Amt solange kommissarisch ausführen 

bis sich eine entsprechende Nachfolge meldet. 

Fazit: Der ehrenamtliche Personalstand ist ein entscheidender Faktor für den Erfolg unserer 

Sek�on. Es liegt an uns, die notwendigen Schri�e zu unternehmen, um die Mo�va�on und 

das Engagement unserer Ehrenamtlichen zu fördern und gleichzei�g neue Mitglieder zu 

gewinnen. Ich freue mich auf Ihre Rückmeldungen und Ideen zu diesem Thema. 

Zu den weiteren TOPs verweise ich auf die ausführlichen Berichte unserer Referenten. 

Ich bedanke mich im Namen der Sek�on bei allen Vorstands- und Ehrenamtlich tä�gen Mitgliedern 

für ihre tatkrä�ige Mitarbeit und Unterstützung. 

Heuberg
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 2025
	

	 Herr	 Theo	 Bernier

	 Herr	 Oliver-Janning	 Eckert

	 Herr	 Andrea Raffaele	 Esposito

	 Herr	 Stephan	 Pflieger

	 Herr	 Matteo	 Ploner

	 Frau	 Stephanie	 Riegler

	 Herr	 Michael Theodor	 Ruf

	 Herr	 Bojan	 Sandurkov

	 Frau	 Claudia	 Schratzlseer

	 Herr	 Georg	 Schratzlseer

	 Frau	 Anna	 Szczygiel

	 Herr	 Giani	 Tommaso

	 Herr	 Felix	 Winkler
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Verstorbene MTV-Mitglieder in 2024

Name	 Todestag	 Alter

Herbert Krüger	 30. 05. 2023	 88 Jahre

Karl Dobmeier	 17. 04. 2024	 87 Jahre

Nikolaus Hörmann	 12. 05. 2024	 73 Jahre

Werner Reiche	 21. 05. 2024	 76 Jahre	

Klaus Gerner	 31. 03. 2024	 81 Jahre

		

Therese Kees	 16. 10. 2024	 96 Jahre

Walter Rück	 09. 11. 2024	 74 Jahre

Hochalmsattel
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Beglaubigt

Manfred Uhl

Beglaubigt

Ludwig Gmeiner

1. Vorsitzender und Versammlungsleiter

Jürgen Sporer

Schriftführerin

Sieglinde Reichstein
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Sektion MTV München e.V.

Deutscher Alpenverein

Sektion
Männer-Turnverein München



Franz Ecke
10
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Deutscher Alpenverein

Sektion MTV-München

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024

DAV Gesamt, München
			           2	                     Vorjahr

1. Umsatzerlöse	 408.905,12	 474.287,79

2. Sonstige betriebliche Erträge	 11.836,80 	 11.102,20

3. Personalaufwand	 10.000,00	            9.600,00

4. Abschreibungen	 49.112,76	 48.155,33

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Raumkosten	 140.533,35	 206.796,71

b) Versicherungen und Gebühren	 35.780,75	 38.762,78

c) Kraftfahrzeugkosten	 3.102,96	 4.328,52

d) Werbekosten	 20.286,50	 23.529,00

e) Reisekosten	 150,92	 0,00

f) Beratung und Buchführung	 18.193,35	 22.258,44

g) Bürokosten	 11.822,07	 15.096,75

h) Verschiedene Kosten	 29.100,43	 14.997,56

	 258.970,33	 325.769,76

6. Zinsen und ähnliche Erträge	 9.983,54	 2.464,61

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 0,00	 1,47

8. Außerordentliche Aufwendungen	 12.063,16	 17.789,04

9. Steuern vom Ertrag	 0,00	 0,03

Gewinn	 100.579,21	 86.538,97
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Sektion MTV München e.V.

Deutscher Alpenverein

Sektion
Männer-Turnverein München

Vorschau der Gewinn- und Verlustrechnung für 2025
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Bericht der Naturschutzreferentin

In den Alpen und den Mittelgebirgen gibt es ein dichtes Netz an Forst- und Wander-
wegen. Wer sie verlässt und querfeldein läuft, stört nicht nur Tiere, die dort leben, 
sondern trägt auch dazu bei, dass sich neue Pfade bilden. Beim nächsten Regen-
schauer oder bei der Schneeschmelze im Frühjahr erodiert der Boden und es können 
großflächige Schäden entstehen. Wer den Wegen folgt, verliert auch nicht so schnell 
die Orientierung.

Aber was tun, wenn der Wegverlauf nicht klar erkennbar ist und sich schon ganz viele 
kleine Pfade gebildet haben?

Als ich im vergangenen Jahr zu Sonnwend auf dem Karwendelhaus war, wurde die 
Bitte an mich herangetragen, mir etwas zu überlegen, damit der  Abstieg vom Karwen-
delhaus zur Hochalm nicht in vielen unterschiedlichen Pfaden verläuft, von denen dann 
der Kies auf die Straße getragen wird. An sich führt die Forststraße in einem großen 
Bogen auf einen breiten Wiesenweg, der relativ flach Richtung Winterhaus führt, nur 
wird dieser nicht oft benutzt, da es keine Markierungen gibt. Dies zu ändern und der 
Natur die Möglichkeit zu geben, die vielen entstandenen Pfade wieder zu begrünen, 
war unser Ziel. 

Durch Holzbalken und Steinen sperrten wir viele Seitenwege ab.                                                                     
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Zu guter Letzt schnitten wir noch den vom 

Karwendelhaus ausgeschilderten Weg zur 

Hochalm noch aus, damit wirklich jeder 

Wanderer den richtigen Weg findet und 

sich die Wiese an den vielen ausgetretenen 

Pfadstücken wieder erholen kann.

Anschließend versahen wir den neuen Weg mit Steinmännchen und Markierungen.

In diesem Sinne: 

Man kann dir 

den Weg wei-

sen, aber gehen 

musst du ihn 

selbst.

Eure Natur-

schutzreferentin

Silvia Blockinger
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Rückblick der Jugend 2024Rückblick der Jugend 2024 

Ein weiteres Jahr voller spannender Erlebnisse, gemeinsamer Abenteuer und unvergesslicher 
Momente liegt hinter uns! 2024 war ein Jahr voller Action und Freude und wir blicken mit 
einem Lächeln auf all die schönen Momente zurück. 

Gleich zu Beginn des Jahres wagten wir uns aufs Eis und starteten mit einem schwungvollen 
Schlittschuhlaufen ins neue Jahr. Ein weiteres Highlight folgte mit unserem traditionellen 
Klettercup, der bereits zum 20. Mal stattfand! Hier bewiesen unsere jungen Klettertalente ihr 
ganzes Können und sorgten für beeindruckende Leistungen an der Wand. Leider musste das 
geplante Ski-Wochenende auf dem Blecksteinhaus wetterbedingt ausfallen, doch wir lassen 
uns nicht entmutigen und hoffen auf bessere Bedingungen im nächsten Jahr! 

Dafür genossen wir bei frühlingshaften Temperaturen ausgedehnte Wanderungen auf den 
Kofel und den Taubensteinsattel, die uns mit atemberaubenden Ausblicken belohnten. Auch 
ein Besuch in der Boulderhalle Element durfte nicht fehlen – hier zeigten unsere Kinder und 
Jugendlichen vollen Einsatz und hatten sichtlich Spaß beim Klettern. Ein weiteres festes 
Ritual im Frühling: Unser Ausflug in die Therme Erding! Wie immer war dieser Tag ein 
voller Erfolg – ob auf den rasanten Rutschen, im Wellenbad oder im warmen Außenbecken, 
hier war für jeden etwas dabei. 

Im Sommer zog es uns an den Fels nach Flintsbach, wo wir die natürlichen Kletterrouten 
erkundeten. Das große Sommerfest an der Isar war erneut ein echtes Highlight: Gemeinsam 
grillten, planschten und genossen wir das Zusammensein mit der ganzen Familie. 

Actionreich ging es auch nach den Sommerferien weiter: Ein Besuch in der MaxxArena ließ 
die Herzen höherschlagen – im wahrsten Sinne des Wortes! Trampoline, Parcours und jede 
Menge Sprünge sorgten für begeisterte Gesichter. Und natürlich durfte auch im Herbst und 
Winter das Klettern nicht fehlen – so verbrachten wir erneut tolle Stunden in der Boulderhalle 
Element. 

Den krönenden Abschluss des Jahres bildete die traditionelle Nikolausfeier. Gemeinsam 
genossen wir wärmenden Punsch und selbstgebackene Plätzchen, bevor wir uns mit Fackeln 
auf eine stimmungsvolle Wanderung entlang der Isar begaben. 

Rückblickend war 2024 ein Jahr voller wunderbarer Erlebnisse! Ein großes Dankeschön an 
alle Kinder, Trainerinnen und Trainer sowie die unterstützenden Eltern – ohne euch wäre 
dieses Jahr nicht so unvergesslich geworden! 

Gleichzeitig bedeutet dieser Rückblick auch einen Abschied: Wir, Selina und Jenny, geben 
unser Amt als Jugendreferentinnen ab. Es war eine unglaublich schöne und bereichernde Zeit 
und wir sind dankbar für all die Erlebnisse, die wir mit euch teilen durften. Wir sind uns 
sicher, dass die Jugend auch in Zukunft mit viel Engagement und Begeisterung weitergeführt 
wird! 

Für 2025 sind bereits tolle Touren geplant und wir wünschen der Jugend weiterhin viele 
unvergessliche Momente, tolle gemeinsame Erlebnisse und ein sportliches, erfolgreiches und 
vor allem gesundes neues Jahr! 

Mit herzlichen Grüßen, 
Eure Jugendreferentinnen Selina & Jenny 
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MTV-Klettercup

Großartige Leistungen wurden gezeigt
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MTV-Klettercup

Kletterstar Magdalena
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Jahresbericht Jungmannschaft 2024

im Jahr 2024 konnten insgesamt acht tolle Touren mit der Jungmannschaft 

stattfinden. Die meisten davon waren im Winter.

Gestartet haben wir mit dem wichtigsten Programmpunkt: dem LVS- Wo-

chenende. Dieser war wie immer zahlreich besucht. Heuer gab es sogar 

noch einen Exkurs zum Thema 1.Hilfe im Winter. Weiter ging es dann mit 

ein paar schönen Tagesskitouren auf den Juifen im Karwendel, auf´s Galt-

seitejoch im Lechtal und auf den Hohen Riffler im Zillertal. Gut trainiert 

dank der Eintagestouren waren wir bereit für die geplanten Skihochtouren 

im Ötztal. Bei bestem Wetter und gutem Schnee haben wir die vier Tage 

zu sechst super genießen können. Die Lawinenlage war wegen des viel zu 

warmen Wetters recht hoch, sodass wir uns ab mittags auf der Terrasse 

des Hochjochhospiz sonnen mussten. Dennoch konnten wir alle geplanten 

Touren durchführen und insgesamt drei schöne Gipfel machen: die Fineil-

spitze, den Fluchtkogel und die Mittlere Guslarspitze.

Im Sommer fanden noch drei weitere Touren unterschiedlicher Art statt. Ein 

Kletterwochenende in der Fränkischen bei Regen, eine Radltour zu 5 Seen 

von München aus und der Klettersteig auf die Alpspitze bei schönstem 

Sonnenschein.

Dank erfolgreich abgeschlossener Ausbildung als Trainer C Skibergsteigen 

haben wir Christian und Matthias als weitere Tourenführer für die Sektion 

und somit auch für die Jungmannschaft hinzugewinnen können, wodurch 

wir hoffentlich auch weiterhin ein umfangreiches Programm auf die Beine 

stellen können.

Mein herzliches Dankeschön geht an die Unterstützung durch die Sektion 

und an das vielfältige Angebot der Tourenführer:innen! Ohne euch wäre 

die Jungmannschaft nicht möglich. Ich freue mich auch im nächsten Jahr 

auf ein abwechslungsreiches Programm mit coolen Touren sowie auf eine 

zahlreiche Teilnahme, auch gerne von neuen Jungmannschaftsmitgliedern, 

und wünsche allen ein erfolgreiches und sportliches Bergjahr 2025!

Eure Céline
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Lechtal

Auf dem Ponten
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Tourenbericht JuMa Skitouren im Lechtal 2025

Am Freitag starteten wir zu fünft im Schneegestöber aus München in Richtung 

Lechtal. Die erste Tour sollte uns von Namlos auf den Karleskopf führen. Dabei 

gestaltete sich die Wegfindung als etwas schwierig: zuerst durch einige Bäume und 

Latschen durch etwas unübersichtliches Gelände, im höheren Bereich dann durch 

den Nebel, der uns schon fast zum Umkehren brachte. Trotzdem konnten Christi-

an und Tobi uns erfolgreich zum Gipfel führen, wo aufgrund der fehlenden Sicht 

und Kälte nur eine kurze Pause eingelegt wurde. Der Neuschnee sorgte für eine 

unerwartet gute Abfahrt, auch wenn in Aufstieg oder Abfahrt mehrere einen kurzen 

ungewollten Schneekontakt einlegten. Anschließend ging es zum Gasthof Klapf in 

Bach, unserer Unterkunft für die nächsten Tage. Dort traf dann auch Verstärkung 

durch weitere JuMa-Mitglieder ein. Für eine unterhaltsame, explosive Stimmung 

am Abend sorgte eine Spielerunde mit Tick…Tack…Bumm.

Die Tourenplanung für die nächsten Tage war von der insgesamt dürftigen Schnee-

lage geprägt, weshalb möglichst hohe Ausgangspunkte und Nordhänge gefragt wa-

ren. Am Samstag empfing uns strahlender Sonnenschein für die Tour von Gramais 

aufs Schafkar. Während der Großteil der Gruppe diesen am Gipfel bei einer aus-

giebigen Mittagspause genoss, konnte sie dabei Tobi, Severin und Matthias zu-

schauen, wie sie noch einen gegenüberliegenden Hang erklommen, um eine weitere 

pulvrige Abfahrt zu genießen. Anschließend ging es gemeinsam noch einige schöne 

Schwünge herunter, bevor die Schneequalität im unteren Teil wieder nachließ. 

Der dritte Tag hatte einmal mehr Sonnenschein im Gepäck. Für uns ging es heute 

von Boden aus in Richtung Imster Muttekopf. Nach einem gemütlichen Aufstieg 

über die gesperrte Bergstraße, und nach etwas gewurschtel durch die im Lechtal 

bekannte Latschengrenze haben wir dann tatsächlich noch einen ungespurten und 

mit Neuschnee gezuckerten Hang entdeckt. Einmal mehr also die Beste Mischung 

für SkitourengeherInnen: Bestes Wetter, wenig andere Gruppen, ein unverspurter 

Hang und dazu noch fantastischer Schnee! So haben wir uns diesen dritten Touren-

tag gewünscht! 

Zuletzt wieder in kleinerer Runde wurde für Montag von Boden eine Tour durchs 

Fundaistal geplant. Der Abzweig zur Umgehung der Moräne wurde nicht entdeckt 

und so ging es doch wieder ein Stück durch die Latschen. Dabei überholte uns 

ein anderer Tourengeher mit den Worten „Was ist das denn so steil? Ich bin doch 

keine 70 mehr.“ Wir entschieden uns Richtung Brunnkarspitze und nicht Richtung 

Galtseitenjoch aufzusteigen. Den letzten Hang, erst durch schönen Schnee und spä-

ter durch abgeblasenes Gelände spurte uns Tobi eine neue Spur, für die sich nicht 

nur der mittlerweile wieder hinter uns laufende Tourengeher bedankte, als er kurz 

nach uns am Brunnkarjöchl, unserem Tagesziel, eintraf. Auf der Abfahrt konnten 

wir auch wieder einige weiche Schwünge finden und beschlossen im unteren Teil 

den Spuren entlang des Baches zu folgen in der Hoffnung, den Alternativweg zur 

.
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Moränendurchquerung zu finden. Stattdessen wurden die Ski irgendwann geschul-

tert, um erst das Bachbett zu queren und dann die Ski ein Stück durch den Wald 

hochzutragen.

Müde, aber zufrieden mit unserer Tourenausbeute für einen eher schneearmen Win-

ter ging es wieder mit dem MTV-Bus zurück nach München schon mit Ideen für 

die nächsten Touren. Vielen Dank an unsere Tourenführer Tobi und Christian für 

die schönen Tage J

Bestes Wetter
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Jahresbericht 2024 der Seniorengruppe

Liebe Sektionsmitglieder,

auch im vergangenen Jahr konnten wir wieder zahlreiche schöne Touren und Unter-

nehmungen erleben. Besonders erfreulich war, dass 18 Touren mit insgesamt 107 

Teilnehmern durchgeführt wurden. Nach den Touren bot sich erneut die Gelegen-

heit, in geselliger Runde zusammenzusitzen und den Tag gemütlich ausklingen zu 

lassen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Wanderführern und Organisatoren, die mit 

ihrem Engagement diese Erlebnisse erst möglich machen. Ohne ihren Einsatz wäre 

unser abwechslungsreiches Programm – von Wanderungen und Bergtouren bis hin 

zu kulturellen Veranstaltungen – nicht denkbar.

Die Kulturtour mit Frau Dr. Ina Müller war erneut ein besonderes Highlight und 

gewährte spannende Einblicke.

Für das nächste Jahr hoffe ich auf viele weitere erlebnisreiche Touren und wünsche 

euch allen viel Freude und schöne gemeinsame Stunden in der Natur!

Eure Uschi
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Tour zum
Schafkopf
im Oktober
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Liebe Sektionsmitglieder, wir blicken auf ein gelungenes und unfallfreies Tourenjahr 

2024 zurück. Auch wenn wir leider feststellen mussten, dass von unseren geplanten 

Wintertouren nur 10 von 26 und von den Sommertouren lediglich 10 von 25 stattfinden 

konnten. Gründe dafür waren überwiegend der schneearme Winter und unbeständiges 

Wetter. Hinzu kamen vereinzelt Verhinderungen oder Krankheit der 

Tourenführer*innen. Jedoch konnten auch einige unserer Touren aufgrund mangelnder 

Teilnahme nicht stattfinden. Besonders auffällig ist, dass es häufig die gleichen 

Tourenführer*innen sind, die von diesen Ausfällen betroffen sind. Ein möglicher Grund 

für diese wiederkehrenden Schwierigkeiten könnte die mangelnde Bekanntheit oder 

das Interesse an den spezifischen Touren sein. Vielleicht sind die angebotenen Routen 

nicht ausreichend auf die Bedürfnisse und Wünsche unserer Mitglieder abgestimmt.  

Um dies zu verbessern, brauche Ich eure Mithilfe. Welche Tourenformate, 

Schwierigkeitsgrade sind von euch gewollt, welche Tourensparte wünscht ihr euch.  Ich 

bin zuversichtlich, dass wir mit eurer Mithilfe die Teilnahme an unseren Touren steigern 

und somit die wertvolle Arbeit unserer engagierten Tourenführer*innen würdigen 

können. Gemeinsam können wir unsere Sektion noch lebendiger und attraktiver 

gestalten! 

Im Jahr 2024 fand seit längerem wieder ein Treffen der Tourenführer*innen unserer 

Sektion statt, bei dem wir wertvolle Informationen austauschten und über Neuerungen 

bei der Programmgestaltung diskutierten. Zudem hatten die Tourenführer*innen die 

Möglichkeit, ihre Wünsche und Anregungen einzubringen. 

Mit großer Freude verkünde ich das zu unseren bereits 18 engagierten Trainer*innen, 

vergangenes Jahr 3 neue Mitglieder hinzukamen. Matthias Zetzl und Christian Doll 

konnten die Ausbildung zum TrainerC Skibergsteigen und Silvia Blockinger die 

Ausbildung zum TrainerC Klettern für Menschen mit Behinderung, erfolgreich 

abschließen.  Ich heiße unsere neuen Trainer*innen herzlich willkommen und freue 

mich auf die Zusammenarbeit, um gemeinsam die Begeisterung für den Bergsport in 

unserer Sektion zu teilen. 6 Trainerscheine wurden 2024 durch eine Fortbildung 

verlängert und Ich hoffe durch diesen Input auf frische Ideen und Perspektiven in 

unserem Team. 

Gerade konnten wir die Planung des Sommerprogramms für 2025 abschließen und 

hoffen damit die unterschiedlichen Bedürfnisse und Interessen unserer Mitglieder 

anzusprechen.  Ich hoffe auf gutes Wetter bei unseren Touren und eine verletzungsfreie 

Saison. 

Jahresbericht 2024 des Ausbildungs- und Tourenreferenten

Euer Tobi
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Allgemeine Veranstaltungen im Sommer 2025

Sonnwendfeier am Karwendelhaus
Freitag 27. Juni bis Sonntag 29. Juni 2025 am Karwendelhaus

Unsere traditionelle Feier mit Feuer am Karwendelhaus. Hoffentlich mit vielen 

Kindern und Jugendlichen, die uns ein stattliches Feuer machen…..soweit der 

Wettergott uns lässt!

Bitte rechtzeitig über unser Buchungssystem oder direkt bei Andy und Gitti Über-

nachtungen reservieren. Da es eine Feier für die gesamte Sektion werden soll geht 

dies an alle Altersgruppen!

Bergmesse am Blecksteinhaus

Sonntag, 14. September 2025, 11:00Uhr, am Blecksteinhaus

Hiermit lade ich alle Mitglieder aller Altersgruppen zu unserer ökumenischen Berg-

messe am Blecksteinhaus herzlich ein. Nach der Messe wollen wir noch gemütlich 

zusammen sein.

Der Gottesdienst wird wie immer vom Pfarrer Andreas Huber von der evangeli-

schen Gemeinde Neuhaus und dem Vikar Alois Winderl von der katholischen Ge-

meinde Neuhaus gestaltet. Die musikalische Untermalung hoffentlich wie gewohnt 

vom Bläserchor der Andreaskirche aus Fürstenried.

Die Anfahrt bitte nach Möglichkeit mit dem ÖPNV; für Gehbehinderte würden wir 

einen Shuttle-Service ab der Schranke an der Wurzhütte einrichten.

Ich freue mich über eine rege Beteiligung! Euer Hüttenreferent Christian Sporrer

MTV – Edelweißfest
Donnerstag, 27. November 2025, 19:00 Uhr, Augustiner Stammhaus, 

Neuhauserstr. 27

Zum 2. Mal findet unser Edelweißfest im Weißen Saal des Augustiner Stammhauses 

statt. Neben der sehr guten Erreichbarkeit mit dem ÖPNV ist das Parkhaus in der 

Herzog-Spital-Straße nur 50m entfernt.

Neben den Ehrungen der Mitglieder werden wir sicherlich noch Einiges hören und 

sehen. Untermahlt soll unser Fest wieder von viel Musik sein. Gutes Essen und gu-

tes Bier und viele Gespräche warten.

Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen!
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Unser Ehrenvorsitzender Ludwig (Luggi) Gmeiner hat als aktiver Alpinist 
und Hochtourenführer viel in den Bergen erlebt. Hier berichtet er wieder 
von einer seiner zahlreichen Bergtouren in den Alpen.

Hochferner 3470m
Nordwand

„Seine nahezu 1000 Meter hohen Nordabbrüche ins Pfitschertal gehören 
zu den gewaltigsten und verlockendsten der ganzen Ostalpen. Zu beiden 
Seiten eines massigen Gneispfeilers, der bis unter die Firnhaube des Gip-
fels reicht, krallen sich zwei wild zerklüftete Hängegletscher ins Gestein, 
der Grießferner und der Hochferner. Allein der Anblick dieser Eismassen ist 
erregend.“

So kann man es in dem großartigen Buch von Erich Vanis, dem
„König der Eiswände“ nachlesen.

Die Erstausgabe „Im steilen Eis - 50 Eiswände in den Alpen“
wurde später um weitere 30 Eiswände erweitert

(„Im steilen Eis - 80 Eiswände in den Alpen“).

Mein Freund Harald und ich kannten bereits von einigen Begehungen klei-
nerer Eiswände das prickelnde Gefühl das sich einstellt, wenn man nur auf 
den Vorderzacken seiner Steigeisen im blanken Eis einer Wand steht. In der 
rechten Hand den Eispickel und in der anderen Hand einen sogenannten 
Eisstichel. Das war ein zugespitzter Eishaken; umwickelt mit aufgeklebtem 
Leder als Griff.

So ausgerüstet fuhren wir an einem Samstag nach St. Jakob in den Ziller-
taler Alpen. Von dort ging es weiter in Richtung Pfitscher-Joch. Auf der 
Karte hatten wir uns die Kurve genau ausgezählt, wo wir unser Auto stehen 
lassen mussten, um relativ rasch zum Wandfuß zu kommen.
Es war bereits dunkel als wir dort an kamen. Harald wollte im Auto schlafen 
und ich legte mich mit dem Biwaksack auf eine Wiese neben der Straße 
und versuchte zu schlafen. (Das Messner-Biwak am Wandfuß gab es da-
mals noch nicht).

Mitten in der Nacht wurden wir von einer italienischen Polizeistreife mit 
durch-geladenen Waffen und dem Finger am Abzug aufgeweckt. Es war 
die Zeit der „Bumser“. So wurde die terroristische Organisation genannt, 
die für das Selbstbestimmungsrecht der Südtiroler kämpfte. Es gab Tote 
und Verletzte auf beiden Seiten, und entsprechend aufgeladen war überall 
die Stimmung. Wir taten also gut daran, möglichst keine falsche Bewegung 
zu machen, und strecken beide Arme nach oben.
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Wir erklärten der Polizeistreife, dass wir keine Terroristi, sonder Alpinisti 
sind, und dass wir den Gran Pilastro – so heißt der Berg auf Italienisch – 
besteigen wollen. Vorsichtig wurden unsere Pässe kontrolliert. Danach ent-
spannte sich die Lage und wir wurden darauf hingewiesen, beim nächsten 
Mal doch bitte im Pfitscher-Jochhaus zu übernachten.

Nach einer schlaflosen Nacht machten wir uns dann früh auf den Weg und 
querten rasch über den flachen Gletscher zum Einstieg. Tief beeindruckt 
von der Größe der Wand seilten wir uns an und gingen los.

Durch die Hochferner-Nordwand gibt es zwei Routen. Die schwierige rech-
te Variante, bereits 1929 (!) von K. Baumgartner und W. Mayr erstbegangen, 
und die von Erich Vanis 1949 durchstiegene, extrem steile Vanis-Route. Wir 
hatten uns die „Baumgartner-Mayr“ vorgenommen, weil wir die „Vanis“ für 
zu schwierig hielten, und stiegen ein.

Vom schlechten Schlaf noch nicht so richtig wach, viel mir nach den ers-
tenSeillängen auf wie steil diese Wand ist. So eine Steilheit hatte ich vorher 
noch nie geklettert. Und plötzlich wusste ich wo wir waren. Wir waren in 
der „Vanis“, und hatten die ersten super steilen Seillängen bereits hinter 
uns. Jetzt gab es kein zurück mehr, jetzt mussten wir durch. Ich führte 
gerade und rief zu Harald hinunter. „Du, ich weiß was.“ Von unten kam es 
herauf, „ich weiß auch was“. Harald hatte ebenfalls bemerkt, dass wir uns 
in der Vanis-Route befanden. Die Route, vor der wir soviel Respekt gehabt 
hatten; und jetzt waren wir mitten drin.

Es war bereits November und das Eis glashart, so dass die Spitzen unserer 
Steigeisen nur wenige Millimeter eindrangen. Trotzdem kamen wir relativ
rasch voran. Sicherheitshalber setzten wir immer mal wieder eine von
unseren neuen Eisschrauben.

Auf diese Marwa-Eisschrauben waren wir besonders stolz und fühlten uns 
damit total sicher. Mit ihnen konnte man – und das war nicht ganz un-
wichtig - auch problemlos eine Weinflasche entkorken. Wie sich später bei 
Tests vom Sicherheitskreis des Deutschen Alpenvereins herausstellte, war 
dies aber auch das einzig Sinnvolle, was man mit ihnen relativ gefahrlos 
machen konnte. Bei einem Sturz im Eis wären sie ganz sicher herausgeris-
sen worden. Aber mit solchen Szenarien hatten wir uns gar nicht erst be-
schäftigt und fühlten uns der Sache absolut gewachsen. Unser Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten, war schon bei anderen schweren Touren der 
Schlüssel zu Erfolg gewesen.
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Unter Alpinisten ist es ja so ähnlich wie beim Jazz. Die besten Musiker 
gehören zum Adel dieses Genre. Da gibt es einen „King of Jazz“, einen 
„Duke“ (Herzog) usw. Bei den erfolgreichsten Alpinisten ist es ähnlich. Da 
gibt es den „Gröbaz“, den „Größten Bergsteiger aller Zeiten“. Wer das ist 
wird hier aber nicht verraten :)).

Wir waren bescheiden genug und wussten natürlich, dass wir uns mit den 
Besten nicht messen konnten. Aber zum sogenannten „Landadel“ wollten 
wir trotz aller Bescheidenheit schon gehören. „Gehobene Wanderklasse“ 
nannten wir das auf Nachfrage. Und wussten natürlich, dass das eine kras-
se Untertreibung war.

Die schwierigsten Passagen hatten wir bereits hinter uns, als überraschend 
schnell die Nacht hereinbrach. Das Gelände wurde flacher und rasch hatten 
wir die Höhe erreicht. Wir hatten es geschafft. Es war ja bereits November
und wir überlegten kurz, ob wir hier biwakieren sollten. Der Gedanke an 
ein Glas Bier und ein bequemes Lager auf der Hochfeiler-Hütte trieb uns 
weiter.

Nach unserem Höhenmesser hätten wir jetzt eigentlich schon längst die 
Hütte sehen müssen. Als wir näher kamen, standen wir sprachlos – und 
durstig – vor den Trümmern der Hütte. Bis heute ist nicht geklärt, ob die 
Hütte von einer Lawine zerstört, oder von Terroristen gesprengt wurde.

Unsere Trinkflaschen waren längst leer und die Zunge klebte am Gaumen.
Aber es half nichts, wir mussten weiter. Nach weiteren zwei Stunden hatten 
wir die Straße erreicht. Es war bereits dunkel, als wir unsere Rucksäcke 
und die schwere Ausrüstung in einem Gebüsch versteckten, um die eine 
Stunde bergauf noch zu schaffen, um zu unserem Auto zu kommen.

Wie es weiter ging? Oben angekommen setzten wir uns ins Auto, sam-
melten unsere Ausrüstung ein und fuhren noch ein Stück runter zu einer 
Wiese. Todmüde packten wir dort unseren Biwaksack aus, legten uns hinein, 
wünschten uns gegenseitig eine gute Nacht und schiefen glücklich und 
zufrieden sofort ein.

Frei nach Asterix und Obelix:

„Die spinnen die Bergsteiger“. Oh, sorry! Die Römer natürlich!
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Die Wand in der Bildmitte ist die Hochferner-Nordwand.

Die rote Markierung ist die „Baumgartner-Mayr-Route. Links daneben, die 
unterbrochen Eisflanke, ist die Vanis-Route. Vermutlich kann sie schon seit 
einigen Jahren nicht mehr begangen werden.
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Jahresbericht Blecksteinhaus 2024

Das Jahr 2024 verlief relativ ruhig im Vergleich zu den Vorjahren. Unsere Pächterin 

hat das Jahr gut gemeistert, obwohl sie den Betrieb allein stemmt. Ihre Tochter 

steht ihr zur Seite, immer wenn es eng wird. Herzlichen Dank an Dich Sonja für 

dein Engagement und Durchhaltevermögen. Auch ein Dankeschön an Deine Toch-

ter für Ihre tatkräftige Unterstützung.

Auch im Jahr 2024 waren die Übernachtungszahlen leicht rückläufig. Das dürfte 

noch dem Ausfall der Telefon- und Internetverbindung geschuldet sein. Erst im 

Februar wurde die Verbindung durch die Telekom instandgesetzt. Die Schließung 

des Rotwandhauses in den Sommermonaten hat nicht zu einer Verbesserung 

der Übernachtungssituation übers Jahr gesehen am Blecksteinhaus beigetragen, 

obwohl laut Sonja etliche Leute auf das Blecksteinhaus ausgewichen sind. Der 

Rückgang beträgt rund 9% von 2181 Übernachtungen im Vorjahr auf 1988 Über-

nachtungen im Jahr 2024. Der Anteil der Nichtmitglieder beträgt 43% mit 853 

Übernachtungen und der Anteil der Mitglieder 57% mit 1135 Übernachtungen. 

Das Verhältnis verschiebt sich um 2% zu Gunsten der Mitglieder im Vergleich zum 

Vorjahr. Folgendes Diagramm gibt einen Überblick über die Übernachtungssitua-

tion über das Jahr gesehen.

Und noch einige Verbrauchszahlen zum Jahr 2024.
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Alle Wartungen wurden, bis auf wenige Ausnahmen, ordnungsgemäß durchge-

führt. Großes Thema war diesmal der E-Check, eine regelmäßig alle 4 Jahre vor-

geschriebene Überprüfung der Elektroinstallation und der elektrischen Geräte. 

Die dabei festgestellten Mängel wurden beseitigt und veraltete Konvektoren und 

Beleuchtungen getauscht bzw. rückgebaut. Die Feuerlöscher sind erneuert und 

unser Trinkwasser wurde für gut befunden. Kläranlage, Brandmeldeanlage und 

Küchentür sind in Ordnung. Und wir haben eine neue Schließanlage. Damit kön-

nen alle Eingangstüren und die FIBS (Feuerwehr Informations- und Bedienstelle) 

mit nur einem Schlüssel geöffnet werden. Hier sind wir einer Empfehlung der Fa. 

Emtec zur Erhöhung des Brandschutzes gefolgt. Emtec ist für unsere Brandmel-

deanlage zuständig. Der Boulderblock ist ebenfalls in Ordnung aber eine Reini-

gung wurde uns dringend empfohlen. Eine weitere Arbeitstour im neuen Jahr? 

Die Feuerstätten sind betriebsfähig bis auf den Kachelofen im Braun-Stüberl. Der 

Brennereinsatz ist in die Jahre gekommen und erfüllt die bestehenden Grenzwerte 

nicht mehr. Der Einsatz ist zu tauschen. Der UV-Filter zur Entkeimung unseres 

Trinkwassers und die Wärmepumpe wurden nicht gewartet. Die Termine haben 

sich wegen Personalmangels auf Anfang nächsten Jahres verschoben. Gleiches 

gilt für die Kältetechnik.

Negativ schlägt unsere Druckerhöhungsanlage zu Buche. Sie ist wieder ausge-

fallen und musste für nicht wenig Geld nach einem Jahr erneut instandgesetzt 

werden. Hier ist eine Umgehung der Anlage geplant. Der Höhenunterschied zwi-

schen Wasserschloss und Blecksteinhaus beträgt mehr als 35 m. Damit haben wir 

einen natürlichen Druck von gut 3.5 bar. Selbst im 1.OG sind noch mehr als 3 bar 

vorhanden. Eine Wasserversorgung ohne Druckerhöhung ist somit möglich und 

wir können den Beschluss der Gemeinde Schliersee für unseren Anschluss an das 

öffentliche Wassernetz abwarten, bevor wir über eine Neuanschaffung beraten. 

Die Maßnahme ist beauftragt aber leider noch nicht umgesetzt.

Positiv zu vermelden ist, dass unser Blecksteinhaus nun auch über das ‘Starlink’-

Satellitennetzwerk erreichbar ist. Damit haben wir parallel zu dem Telekom-An-

schluss einen Internetzugang und eine weitere Telefonverbindung via Satelliten. 

Internet funktioniert direkt über ‘Starlink’. Für das Telefonieren ist ein weiterer 

‘Provider’ notwendig, der die Verbindung zum Telefonnetz herstellt. Wir haben die 

kostengünstige Fa. ‘easyBell’ gewählt. Nach einigen erfolglosen Versuchen, die 

zusätzliche für das Telefonieren notwendige ‘FritzBox’ zu konfigurieren, kann das 

Blecksteinhaus nun auch über die Nummer 08026-7809901 erreicht werden. Die 

bisherige Nummer funktioniert nach wie vor. Situationen wie zum Jahreswechsel 

2023/24 sind damit hoffentlich Geschichte.

Für unsere Gäste wurden 20 Paar Hüttenschuhe angeschafft, die im Trockenraum 

aufgereiht sind. Die Schuhe bestehen aus recyceltem Material, wie z.B. Kork, Wolle 

und Skifellen, zeichnen sich durch einen sehr geringen ökologischen Fußabdruck 

aus und sind dazu auch noch sehr bequem.
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Die Trinkwasserversorgung durch Anschluss an das öffentliche Wassernetz ist 

leider eine Hängepartie. Es ist eine Förderung von bis zu 75% durch den Freistaat 

Bayern möglich. Unser Anliegen ist noch nicht im Gemeinderat Schliersee bespro-

chen worden und damit ist auch noch keine Förderung beantragt. Die Gemeinde 

weiß um unser Anliegen und ist dem gegenüber aufgeschlossen. Sie hat bereits 

für einige Projekte Förderung beantragt und diese auch gefördert bekommen. 

Bislang war das Vorgehen so, dass die Gemeinde in Vorleistung geht und dann 

rückwirkend die Fördermittel vom Land Bayern erhält. Leider ist der Rückfluss der 

Fördermittel nicht wie erwartet und die Gemeinde ist erst einmal mit hohen Kosten 

belastet. Das erklärt die Zurückhaltung der Gemeinde gegenüber neuen Projek-

ten. Auch hat sich die Situation dahin gehend geändert, dass bei einem positiven 

Förderbescheid die Gemeinde nicht mehr bereit sein wird in Vorleistung zu gehen. 

Das muss dann der Verein übernehmen. Weiterhin fehlt eine Stellungnahme des 

Freistaats Bayern, ob sich die Rahmenbedingungen in naher Zukunft für das Berg-

hüttenförderprogramm ändern. Das Programm läuft noch bis Ende 2026 und wir 

werden weiterhin alles tun, um die Förderung in Anspruch nehmen zu können.

Die geplante Arbeitstour Ende April zur Einzäunung des Quellgebiets für unser 

Trinkwasser ist leider ausgefallen. Der Wettergott hat es nicht gut mit uns gemeint 

und nochmals für eine Menge Schnee gesorgt. Ein Folgetermin kam dieses Jahr 

nicht mehr zustande. Allerdings haben wir das nötige Material besorgt und bereits 

auf dem Blecksteinhaus deponiert. Der nächste Versuch ist im Mai 2025.

Mit der Bergmesse hatten wir auch etwas Pech mit dem Wetter. Ein früher Win-

tereinbruch hat uns in der Gaststube vereint. Aber es war ein lohnender Tag mit 

einer ansprechenden Messe, gutem Essen, guten Gesprächen und traditioneller 

Volksmusik. Ein ausführlicher Bericht ist im vorigen Winterheft zu finden. Herz-

lichen Dank an Detlef Span, der die Bergmesse wie immer perfekt organisiert hat, 

leider das letzte Mal. Ich werde in Zukunft die Organisation übernehmen. Detlef hat 

die Messlatte sehr hoch gehängt. Detlef ich hoffe ich habe Deine Unterstützung für 

einen guten Start.

Zum Abschluss des Jahres ist noch ein ‘Highlight’ zu verkünden. Unsere Hütten-

wirtin Sonja hat am letzten Adventswochenende einen Weihnachtmarkt am Bleck-

steinhaus auf die Beine gestellt. Hier hat das Wetter mitgespielt und die Sonne 

vom Himmel gelacht. Der Markt hat sehr viele Besucher angelockt. Es waren acht 

Weihnachtsmarkthütten im Biergarten aufgereiht mit kulinarischen Köstlichkeiten 

zum Essen und Trinken. Auch gegen die Kälte konnte man Utensilien finden. Sehr 

zur Freude der Kinder war auch der Nikolaus mit Krampus vor Ort und hat Ge-

schenke verteilt. Die Bilder zeigen das rege Treiben.

Die Bilanzierung zeigt für das Blecksteinhaus einen leichten Gewinn für das Jahr 

2024 nach vorangegangenen Jahren mit Verlusten. Das lässt doch zuversichtlich 

auf das folgende Jahr blicken und ermutigt die anstehenden Aufgaben zu bewäl-

tigen.
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Budenzauber Nikolaus mit Krampus

Flüssige Spezialitäten

Euer Hüttenreferent

Christian Sporrer

Zuviel Flüssiges?
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Jahresbericht 2024 über das Karwendelhaus

Liebe Sektionsmitglieder,

nach einem, wie in den lezten Jahren fast schon gewohnt, lawinenfreien, gemäßigten Winter 

mit nicht allzu viel Schnee, haben wir am 08. Juni die Saison eröffnet. Juni, Juli und Au-

gust haben eine sehr gute Auslastung erwarten lassen. Bis Anfang September waren bereits 

knapp 8.000 Nächtigungern zu verzeichnen. Am 1.2. September kam dann das, was um die 

Jahrcszeit zwar keiner haben will abet im Hochgebirge halt immer möglich ist. Innerhalb 

von 2 Tagen lagen am Haus fast eineinhalb Meter Schnee!! Der Betrieb endete erst am 

04. Oktober, die Saison war aber gelaufen. Statt den ca. 11.000 gebuchten Betten haben wir 

immerhin gesamt 9.507 Nächtigungen erreicht. Andy, Gitti und das gesamte Team haben 

wieder einmal sehr gute Arbeit vollbracht. Alle sind gesund und wohlbehalten wieder ins 

Tal gekommen. Auf anderen Hütten im Karwendel mussten Mitarbeiter teilweise mit Hub-

schraubern ausgeflogen werden!

Zum Beginn der Saison wurde die neue Theke eingebaut. Sie ftigt sich harmonisch in die 

alte Vertäfelung der historischen Gaststube und erleichtert aufgrund modernster Technik 

den Mitarbeitern die Abwicklung des laufenden Geschäfts. Durch unseren Elektriker, die 

Fa. Falch, sind Sicherheits-Mängel in den oberen Geschossen beseitigt worden. Das Erdge-

schoss und der Keller sind dieses Jaht fällig. Nach Reparaturen an der Kläranlage und dem 

E-Werk werden nunmehr neue Betriebsgenehmigungen beantragt. Laut der ausführenden 

Firma reiner Formalismus, aber notwendig.

Wesentlich in der Berichtssaison ist jedoch die Sanierung aller Wege am Karwendel-

Hauptkamm. Duch den Tourismusverband Seefeld ist die überfällige vollständige Bearbei-

tung aller Schäden an Schlauchkar-Wegen, Brendelsteig, Ödkur-Überschreitung, Aufstieg 

Birkkar-Spitze und Hochalmkreuz durchgeführt worden. Unter Mitarbeit der Bergwacht 

ist auch ein neuer Weg bis zur Pleissen-Hütte angelegt worden. An den Gesamtkosten mit 

fast EUR 80.000,00 haben wir uns mit EUR 10.000,00 beteiligt. Große Teile wurden durch 

Zuschüsse des Landes erbracht. Sicherlich ein Grund diese Wege mal wieder zu begehen!

Für dieses Jahr haben wir uns all das vorgenommen was letztes Jahr nicht erledigt werden 

konnte. Mangels den dringlich benötigten Handwerkern und auch dem abrupten Endes der 

Saison konnten keine sanitären Arbeiten ausgeführt werden. Der erforderliche Neubau der 

Toiletten im Erdgeschoss sowie die Sanierung der Bäder im Winterhaus stehen ganz oben 

auf der Liste. Ebenso soll der schon geplante Trockenraum für Lebensmittel im Keller aus-

geführt werden. Er ist also immer Etwas zu tun!

Die vom DAV angedachte CO2-Neutrahtär für Hütten in naher Zukanft ist ja am Karwen-

delhaus bereits heute fast Realität. Durch die autarke Versorgung mit Energie aus eigenem

Wasserkraftwerk und die biologische Entsorgung durch unsere Kläranlage bleibt für das 

Haus fast kein Einsparpotenzial übrig - aber keine Angst wir finden immer Etwas was uns 

weiterführt!

In diesem Sinne darf ich Ihnen Alle einen gesunden und unfallfieien Bergsommer wünschen. 

Am 27. - 29. Juni. würde ich mich freuen möglichst viele Mitglieder am Karwendelhaus 

zur Sonnwendfeier zu treffen, hoffentlich auch unsere Jugend. Wir brauchen Euch für das 

Sonnwendfeuer! Bitte gleich über unser Buchungssystem resewieren!

Euer Hüttenreferent

Franz Ecke
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Unsere geprüften Trainerinnen und Trainer 
sorgen für Sicherheit auf unseren Touren

Brigitte Baur	 Trainerin C Bergwandern

Silvia Blockinger	 Trainerin C Klettern f. Menschen m. Behinderung

	 Kletterbetreuerin Breitensport

Christian Doll	 Trainer C Skibergsteigen

Heiko Hartmann	 Trainer C Mountainbike Guide

Matthias Hibler	 Trainer C Skibergsteigen

Ernst Haas	 DAV Wanderleiter

	 DAV Familiengruppenleiter

Christl Kavelar	 DAV Wanderleiterin

Vincent Kemme	 Trainer C Breitensport Sportklettern

Fabienne Kleinknecht	 Trainerin C Breitensport Sportklettern

Marina Klinner	 Trainerin C Leistungssportklettern

Claudia Lambers	 Trainerin C Bergwandern

Andreas Roelfs	 Trainer C Skibergsteigen

Tobias Schönauer	 Trainer C Skibergsteigen

	 Trainer C Wildwasserbreitensport

Michaela Seifert	 Fachübungsleiterin Skilauf

	 Kletterbetreuerin Breitensport

Udo Seifert	 Trainer B Hochtouren

	 Trainer B Skihochtouren

	 Fachübungsleiter Skilauf

Jennifer Selinger	 Trainerin C Breitensport Sportklettern

Roman Sodenkamp	 Trainer C Breitensport Sportklettern

Jürgen Sporrer	 Trainer B Skihochtouren

Matthias Zetzl	 Trainer C Skibergsteigen
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Geprüfte Jugendleiterinnen und Jugendleiter

betreuen mit ausgewählten Trainern unsere Jugend

und sorgen für Sicherheit und Motivation beimTraining und bei 

allen Unternehmungen

Leider sind unsere beiden Jugendreferentinnen zum 10. 04. 2025 

als Verantwortliche aus beruflichen Gründen aus ihrem Ehrenamt 

ausgeschieden. Da wir zur Neuwahl keine Kandidaten hatten, 

bleibt die Position des Jugendreferent/in nicht besetzt. Wir hoffen 

in naher Zukunft dies ändern zu können. Wie wir nunmehr beim 

Montagsklettern weiter verfahren ist derzeit noch nicht geklärt. 

Bitte informiert Euch bei den jeweiligen Gruppenleitern!

Wir informieren Alle sobald hier eine Lösung gefunden wurde!

Ohnesorge Pablo Morilla	 Anwärter

Ansberger Tom	 Anwärter

Zeidler Clara	 Anwärterin

Gläser Aaron	 Anwärter

Bachhuber Laura	 Anwärterin

Weigand Emil	 Anwärter

Raymond Alvaro	 Anwärter

Bodrogi Lavinia	 Jugendleiterin
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1. Vorstand: Jürgen Sporrer 

 

Tel. 08732/2873, Mobil: 0170/7662790 

Email: juergen.sporrer@mtvalpin.de 

2. Vorstand: Brigitte Baur 

 

Mobil: 0172-7443992 

Email: brigitte.baur@gmx.de 

Finanzvorstand: Franz Ecke 

 

Tel. 089/72469084  Mobil: 0172/8619164 

Fax: 089/72469085 

Email: franz.ecke@mtvalpin.de 

Schriftführerin: Sieglinde Reichstein 

 

Email: sieglinde.reichstein@mtvalpin.de 

Jugendreferentin: derzeit nicht besetzt 

 

Email: jugend@mtvalpin.de 

Seniorenreferentin: Ursula Arnsberger-Sherpa 

 

Tel.: 089/676007 

Email: uschi.arnsberger@mtvalpin.de 

Naturschutzreferentin: Silvia Blockinger 

 

Tel. 089/604116 Mobil: 0152/32760933 

Email: silvia.blockinger@mtvalpin.de 

Jungmannschaft: Celine Kleinknecht 

 

Mobil: 0176/97855411 

Email: jungmannschaft@mtvalpin.de 

Touren- und Ausbildungsreferent: Tobi Schönauer 

 

Email: tobischoenauer@gmx.de 

Materialverwalter: Claudio Köhl und Jenny Selinger (siehe oben) 

 

Tel. 089/369620 Mobil: 01511/2715642 

Email: claudio.koehl@mtvalpin.de 

Veranstaltungsreferent:  

Derzeit nicht besetzt 

Mitglieder- und Verwaltungsreferentin: Ulrike Schwerin 

 

Tel. 089/1413289 

Email: ulrike.schwerin@mtvalpin.de 

Anschriften Sektion MTV-München e.V.
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Karwendelhaus: 

Hüttenpächter Brigitte und Andreas Ruech 

Karwendelhaus, A-6108 Scharnitz 

Tel. und Fax 0043/(0)720-983554 

Hüttenreferent: Franz Ecke 

 

Tel. 089/72469084 Mobil: 0172/8619164 

Fax: 089/72469085 

Email: franz.ecke@mtvalpin.de 

Blecksteinhaus: 

Hüttenpächterin  Sonja Hauner 

Bleckstein 1, 83727 Schliersee 

Tel. 08026-9246792 

Email: sonjahauner7@gmail.com 

 

Hüttenreferent : Christian Sporrer 

 

Tel. 08142-284519 oder  089-2342 4069 

Email: sporrer.christian@t-online.de 

Anschriften Sektion MTV-München e.V.
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Meine Touren 2025
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